
10 Sanis tag,  11. M ä r z  2 0 0 0  L A N D  U N D  L E U T E  L i e c h t e n s t e i n e r  Volksbla t t  

Anno dazumal 

X k r t o a f t u n g  f>eö „£ ie$fe i t f te i i tc r  XWfo&faff" Xtoftus.  
<E«lept>on Tic. 43 IX 2988 

ftadjnaljtue 3 f r .  

Borlo . . 0..> -3.0. 

2u)o\mn«u 5 t .  

H u  

5 • 5 q  

PI'  • las»; 
/ \ V , V y /  

X(UECV̂/ 

, £*r t«www 

- "  J " - r r i .  

X ' '  
j , 

' t i t . . . I i e c h t . B a u e r . n v e r e i n  U . , d .  H e  
S t a u  

E d m u n d  I t ' i s c h  

S c h a a i K i  

Eine  ganz  besondere  Kostbarkei t  hat  u n s  d e r  au fmerksame  «Volksblat t»-Leser Karl-
Heinz  Baue r  aus D e t m o l d  (Deutsch land)  z u k o m m e n  lassen. E r  befasst sich mit  d e r  
postalischen Geschichte  Liechtensteins u n d  stellt aus  se iner  S a m m l u n g  e inen  Nachnah­
mebr ie f  z u r  Verfügung. E r  geh t  bei d e m  angesetzten Be t r ag  v o n  5 Franken  50 davon 
aus. dass e s  sich u m  die  Einziehung e ines  Abonnemen t s -Be t r ages  hande ln  könnte .  Sei­
n e  Angaben:  1924-1927 Fre imarken-Winzer  u n d  Schlosshof Vaduz,  Da tum-Brücken­
stempel  8.1.07, F ranka tu r  Mi .Nr .68 + 70, Inland-Brief-Nahzone 10 R a p p e n  + Nachnah­
m e  20 Rappen ,  Nachnahmebe t r ag  bis z u  20 Franken 20 R a p p e n .  

D e r  Vorrat an Bildern für d ie  Serie «Ann» dazumal» ist fast aufgebraucht. Gerne 
nimmt die Redaktion des  Volksblattes wieder Fotos aus alten Sammlungen oder Foto­
alben zur Veröffentlichung entgegen. Bitte bei der Einsendung Angaben zu Sujet, so­
weit bekannt das Aufnahmedatum und bei abgebildeten Personen deren Namen ange­
ben. Absender nicht vergessen. 

Ä s M a t t  
Das «Liechtensteiner Volksbiatt» vers tärkt  d ie  Redaktion.  Ge­
sucht  wird per  sofor t  

1 Redaktor/in 
f ü r  die Inland-Berichterstattung. Voraus se t zung  f ü r  d i e  Be­
t r e u u n g  d i e se r  v ie l fä l t igen u n d  anspruchsvollen A u f g a b e  ist 
e in  ausgewiesenes  Interesse f ü r  das gesellschaftliche u n d  poli­
t ische Leben Liechtensteins u n d  journalistische Allround-Erfah-
rung .  

G e f r a g t  ist d a n e b e n  Teamfähigkei t ,  Flexibilität, Mobil i tä t  u n d  
Belas tbarkei t .  Dazu  g e h ö r t  auch  d i e  Bere i t schaf t  z u  u n r e g e l ­
mäss igen  Arbeitszeiten und  Sonntagseinsätzen.  Idealerweise 
h a b e n  B e w e r b e r i n n e n  bereits  Erfahrung mi t  Quark-X-Press 
o d e r  ande ren  Redaktionssystemen. W e n n  Sie diese  Rahmenbe­
d i n g u n g e n  erfüllen, e r w a r t e t  Sie e ine  herausfordernde ,  a b e r  
auch  at t rakt ive A u f g a b e .  

Die Redaktion des  «Liechtensteiner Volksblattes» ist ein junges,  
engagie r tes  Team, das  sich auf  aktive u n d  kreative n e u e  
Kolleginnen und  Kollegen freut .  Erste Auskünfte  e rha l ten  Sie 
bei Chefredaktor  Alexander  Batliner (Tel. +423/237 51 51). 

Ihre schriftliche Bewerbung  richten Sie b i t te  a n :  

Verlagsleitung 
«Liechtensteiner Volksblatt» 
Herrn Wilfried Büchel 
Feldkircher Strasse 5 
9494 Schaan 

Botschafter akkreditiert 

Gestern überreichte der Botschafter der Schweiz, Kurt Höchner, Fürst Hans-Adam II. von u n d  zu Liechtenstein auf 
Schloss Vaduz sein Beglaubigungsschreiben. Vor der Überreichung des Beglaubigungsschreibens stattete der Bot­
schafter Regierungsriitin Andrea Willi einen Höflichkeitsbesuch i m  Regierungsgebäude ab. 

Eine sympathische Idee 
Privatpersonen aus Mauren spenden Klavier fürs LBZ in Eschen 

Seit einiger Zeit steht im Aufcnt-
haltsrauni des Liechtensteinischen 
Betreuungszentrums (LBZ)  St. 
Martin in Eschen ein nagelneues 
Klavier. Gestiftet wurde das Instru­
ment von Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde Mauren-Schaan-
wald. 

Das neue  Schmucks tück  im L B Z -
Aufenthal tsraum wi rd  bereits  r e g e  
benützt.  Das  Klavier  t rägt  viel zu r  
Auflockerung, Verschönerung  u n d  
vor  allem natürl ich z u r  Aufhei te­
rung sowohl d e r  Heiminsassen 

selbst wie auch d e r  Gäste,  Besucher  
u n d  des  Personals  bei.  

Die  originelle und  sympathische 
Idee für die Anschaffung dieses 
kos tbaren  Musikins t rumentes  
s t ammte  ursprünglich von Mar tha  
Det twi ler  u n d  Heinz  Marock aus  
Mauren .  A m  Freitag, d e n  25. Febru­
a r  konn te  d a s  gesponser te  Klavier 
n u n  im R a h m e n  e ine r  kleinen Feier 
offiziell a n  d a s  L B Z  Eschen überge­
b e n  und  g e b ü h r e n d  eingeweiht  wer ­
den.  D e r  Lei ter  des  L B Z  b e d a n k t e  
sich recht  herzlich für  das  über ra­
schende  G e s c h e n k  u n d  sorgte  mit 

G e t r ä n k e n  u n d  e i n e m  kal ten Büffet 
f ü r  d a s  leibliche Wohl  d e r  Bewoh­
ner innen  u n d  B e w o h n e r  sowie d e r  
Sponsoren .  

Folgende Personen  st if teten das  
Klavier: Batl iner Emil ,  Bühler  Jo­
hann ,  Det twi ler  M a r t h a ,  Es te rmann  
Walter,  Filiberto Leonard i ,  Kaiser  
Ferdi,  Kieber  R o l a n d ,  Marock '  
Heinz,  Marxe r  Re inha rd ,  M a t t  Bru­
no ,  Mat t  H e r m a n n ,  Mor i s  Marlen ,  
M ü n d l e  Pius, R i t t e r  Beat ,  Ri t ter  
J ü r g  (alle aus  M a u r e n )  sowie FeM> 
Klaus, Schöpf  Pe t e r  u n d  Z e c h  H a n s  
a u s  Schaanwald .  

Ein Teil der Sponsorinnen und  Sponsoren beim Klavier, das sie dem L B Z  Eschen stifteten. (Bild: A l fons  Kieber) 

Impressionismus in der Musik 
S C H A A N :  A m  Mittwoch, 22. Marz 
beginnt jeweils um 20.15 Uhr im 
Haus Stcin-Egerta in Schaan ein 
Musikseminar, das sich mit Werken 
von Debussy, Ravel und Satie be­
schäftigen wird (insgesamt fünf 
Mittwochabende). 

Als  Schlagwort von e i n e m  Journalis­
ten  kreiert,  fand d a s  Wor t  «Impres­
sionismus» seinen W e g  in die G e ­
schichtsbücher. Al lerdings  s eh r  z u m  
Missfallen des  «impressionistischen 
Komponisten» Debussy,  d e r  neben  

Ravel  wohl d e r  bedeu tends te  Ver­
t re te r  dieser  Rich tung  ist. D e r  Dri t ­
t e  im Bunde  - weniger  als Kompo­
nist, v ie lmehr  als geistiger N a h ­
rungsspender  - ist Eric Satie, D e r  
Impressionismus, gegen E n d e  des  
19. Jahrhunder t s  erblüht ,  heb t  sich 
von d e r  deu tschen  Roman t ik  ab. 
E b e n s o  wird e r  nie in e inem Z u g  mit 
d e n  Nationalst i len genannt .  Die  
Musik d e r  Impressionisten ist zum 
Teil sehr  «duftig». Debussy  wende t  
interessante harmonische Verfah­
ren  a n  und  integriert  in seinem 

Schaffen aussereuropäische Musik.  
W ä h r e n d  fünf  A b e n d e n  wird an­
h a n d  vieler Tonbeispiele d e r  Im­
pressionismus in d e r  Musik  be­
leuchtet .  

D e r  Referent ,  M a r c o  Schädler,  ist 
Ini t iator  u n d  Lei ter  d e s  «Freien In­
stituts für  Musik», freischaffender 
Künst le r  u n d  Komponis t .  E r  arbei­
t e t  mit  Musikschulen u n d  Erwach­
senenbildungs-Inst i tut ionen zusam­
men.  Veranstal tet  v o n  d e r  Erwach­
senenbi ldung  Stein-Egerta ,  mi t  Vor­
anmeldung .  


